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OSTRHAUDERFEHN - Am
Montag sind 42 Schülerinnen
und Schüler der Haupt- und
Realschule (HRS) in Ostrhau-
derfehn vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge (siehe Infokasten) ge-
ehrt worden. Die Jugendli-
chen im Alter von 15 bis
16 Jahren waren im Novem-
ber und Dezember des ver-
gangenen Jahres von Haus zu
Haus gegangen und hatten
Geld für die Arbeit des Ver-
eins gesammelt. 1182,40 Eu-
ro kamen bei der Aktion zu-
sammen.

Bereits seit acht Jahren
sammeln die Schüler in
Ostrhauderfehn unter der
Betreuung von Lehrer Tors-
ten Bildhauer für den Volks-
bund. „Schon zu Beginn der
Aktion im vergangenen Jahr
haben sich viele Freiwillige
gemeldet“, so Bildhauer.
„Und es wurde auch gelie-
fert.“

Mit dem Geld, das die Ju-
gendlichen gesammelt ha-
ben, kann der Volksbund im
Ausland nach den Gefallenen
der beiden Weltkriege
suchen, um sie dann zu be-
statten. „Die Suche nach
Kriegsgräberstätten außer-
halb Deutschlands finanziert

sich zu 70 bis 80 Prozent aus
Spenden“, erklärte Folkert
Laupichler, der den Verein als
Geschäftsführer für den Kreis
Leer vertritt. Daher sei es so
wichtig, dass Schüler, Solda-
ten und Gemeinden den
Volksbund beim Spenden-
sammeln unterstützten. „Ihr
seid eine tragende Säule des
Ergebnisses, das jedes Jahr
zusammenkommt“, betonte
er gegenüber den Jungen und
Mädchen. 16 000 Euro sind
im Kreis Leer im Jahr 2017 für
die Kriegsgräberfürsorge ge-
sammelt worden, so Lau-
pichler. 1182,40 Euro davon
hatte die HRS Ostrhauder-
fehn beigetragen. Besonders
hob Laupichler die Leistung
von zwei Schülerinnen her-

vor. „Tomke Buser und Lea
Schreiber waren die fleißigs-
ten Sammler. Sie haben zu-
sammen 175,50 Euro gesam-
melt.“

Insgesamt lasse die Spen-
denbereitschaft aber etwas
nach, so Laupichler. Die Ur-
sache dafür sieht er aber
nicht bei der Arbeit der
Fehntjer Schüler. Vielmehr
habe die Bereitschaft im Lee-
raner Stadtgebiet abgenom-
men. Dabei, so Laupichler,
sei das Erinnern an die Welt-
kriege gerade in der heutigen
Zeit wichtig. „Die Europäi-
sche Gemeinschaft sichert
uns den Frieden – und das
schon seit 73 Jahren“, sagte
er. „Doch an den Stuhlbeinen
Europas wird gesägt.“

Schüler sammelten 1182,40 Euro
ENGAGEMENT Das Geld geht an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

42 Jungen und Mädchen
der Haupt- und Real-
schule Ostrhauderfehn
gingen im November und
Dezember von Haus zu
Haus.

VON JULIA THEERMANN

Die Schüler der Haupt- und Realschule Ostrhauderfehn stellten sich mit Folkert Laupichler (ganz links) und ihrem Leh-
rer Torsten Bildhauer (stehend, Fünfter von rechts) zu einem Gruppenbild auf. BILDER: THEERMANN

Für Folkert Laupichler ist die Erinnerung an die Weltkrie-
ge das stärkste Argument für ein vereintes Europa.

Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfür-
sorge hat nach eigenen
Angaben derzeit mehr
als 400 000 Förderer.
Mehr als eine Million
Menschen seien als Ge-
legenheitsspender regis-
triert.

Seine Aufgaben sind
vielfältig. Der Verein
legt im Auftrag der Bun-
desregierung Kriegsgrä-
berstätten im Ausland
an und pflegt diese.
Auch kümmert er sich
um die Er fassung von
Kriegstoten und ihren
Gräbern in anderen Län-
dern. Ein großer Teil
sind auch die Suche
nach Gräbern, die wür-
devolle Bestattung von
Gefallenen und die Be-
treuung von Angehöri-
gen.

Der Volksbund setzt
sich für den Erhalt der
Erinnerungskultur in der
Jugend ein, organisiert
Jugendbegegnungen
und arbeitet mit Schu-
len und anderen Bil-
dungseinrichtungen zu-
sammen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
www.volksbund.de.

Der Volksbund

GENERAL-ANZEIGER: Sie or-
ganisieren den „Tag der offe-
nen Gärten“ in Collinghorst.
Wie laufen die Planungen?
CAROLA JÜRGENS: Ich habe
gerade die Familien abge-
klappert, die vor zwei Jahren
mit dabei waren. Alle haben

sofort gesagt,
dass sie wie-
der mitma-
chen möch-
ten. Nur die
Buuren-
peerd-Vor-
führung gibt
es dieses Jahr
nicht. Wir
haben bis-
lang fünf Sta-
tionen. Wenn
noch ein

oder zwei neue Gartenbesit-
zer mitmachen würden, wäre
das schön – um noch etwas
mehr Abwechslung bieten zu
können.
GA: Worauf muss man sich
denn einstellen, wenn man
seinen Garten auch einmal
für die Öffentlichkeit öffnen
möchte?
JÜRGENS: Also, man sollte
schon einen etwas größeren
Garten und ein bisschen was
zu zeigen haben an Pflanzen.
Dann sollte man natürlich
Zeit und Lust haben auf das
Gespräch mit den Gästen. Ei-
ne Bewirtung ist nicht zwin-
gend notwendig. Wir haben

Gärten, in denen Kaffee und
Kuchen oder Grillsachen
oder Honighäppchen ange-
boten werden. Das macht je-
der so, wie er kann und mag.
GA: In Collinghorst gibt es al-
le zwei Jahre offene Gärten –
im Wechsel mit Backemoor.
Wann ist der Termin dieses
Mal?
JÜRGENS:  Unser „Tag der
offenen Gärten“ ist am Sonn-
tag, 17. Juni, von 11 bis
18 Uhr. Er findet diesen Som-
mer zum dritten Mal statt.
GA: Was steht jetzt noch an?
JÜRGENS:  Wir suchen noch
einen Sponsor für Plakate.
Die Flyer werden von der Ge-
meinde und der Volksbank
gesponsert. Ja, und interes-
sierte Gartenbesitzer können
sich noch bis zum 20. März
melden unter der Rufnum-
mer 04952/1679. Dann muss
das Programm stehen.

Fünf
Stationen
stehen fest
Carola Jürgens sucht für
den „Tag des offenen
Gartens“ am 17. Juni in
Collinghorst noch Inte-
ressierte – und Sponso-
ren für Plakate.

VON MARION JANßEN

GA !!GefragtGefragt

Carola
Jürgens

Heute im
multimedialen E-Paper

Videos

Blick auf das Wetter
am Mittwoch

Anne Ignatzek leitet
zwei Sportvereine

Wie halten Sie es
mit dem Fasten?

Hintergrund: Der
Henker vom Emsland

Trailer zum Film:
Der Hauptmann

Mietnomaden
machen Ärger

Bildergalerien

Mieter verwüsten
Wohnung

Kinderkarneval in
Burlage gefeiert

Saterland vor der
Bürgermeisterwahl

Kinderkarneval
in Sedelsberg

Aziz Timur wechselt
zum TuS Middels

Gregoritsch sorgt
für viele Punkte

... sowie viele weitere Videos
und Bildergalerien zu loka-
len und nationalen Themen.

Lesen Sie das multimediale
E-Paper des GA täglich
ab 1 Uhr morgens auf dem
Tablet oder am PC –
monatlich schon ab 5,90 E.
Jetzt kostenlos 14 Tage
testen unter:
www.ga-online.de/abo

OSTRHAUDERFEHN  - Zu ei-
nem Kontaktbesuch war
kürzlich Tiemo Wölken, Mit-
glied des Europaparlamentes
(SPD), bei den Ostrhauder-
fehner Peer-Leadern zu Be-
such. Wölken betonte die He-
rausforderungen, vor denen
Europa jetzt stehe. Dazu ge-
höre auch, die Menschen
wieder für Europa zu begeis-
tern und die Tendenz, zu na-
tionalen Alleingängen zu-

rückzukehren, zu stoppen.
Besondere Anstrengungen
müsse man gemeinsam bei
den Themen Umwelt und
Klima unternehmen. Für
Wölken sei es eine Heraus-
forderung, Plastik in der Um-
welt stark zu reduzieren.

Die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen der Peer-
Leader-Gruppe zeigten Inte-
resse, hieß es in einer Presse-
mitteilung: Sie würden gerne

mehr darüber erfahren, wie
751 Europaabgeordnete
510 Millionen Einwohner
vertreten wollen. Man verein-
barte eine weitere Zusam-
menarbeit, um zur Europa-
wahl 2019 junge Leute zum
Wählen zu motivieren und
ihr Interesse zu wecken.

Außerdem boten die Peer-
Leader an, auch über ihre
Partnergruppen an den euro-
päischen Grenzen für Demo-

kratie, Frieden und Zusam-
menarbeit zu werben und
Wölken zu Seminaren – etwa
in Israel, Tunesien, in Bos-
nien oder in der Ukraine –
mitzunehmen.

Die Peer-Leader zeigten
sich erfreut, aus der Politik
„ein junges Gesicht kennen-
gelernt und in der Person ei-
nen zugänglichen Ansprech-
partner für Anliegen gefun-
den zu haben“.

EU-Abgeordneter besuchte Peer-Leader
ENGAGEMENT Tiemo Wölken stellte in Ostrhauderfehn Arbeitsschwerpunkte vor
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